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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Neerstedt
17.30 Uhr, Rathaus: Sitzung
des Dötlinger Schul- und Kultur-
ausschusses
19.30 Uhr, Rathaus: Sitzung
des Dötlinger Jugend-, Sport-
und Sozialausschusses

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstr. 26, Tel.
04432/9500

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Die Galerie im Heuerhaus: 15
bis 17.30 Uhr, Martina van de
Gey – Malerei auf Kautschuk,
(bis 5. November), Rittrumer
Kirchweg 4
Kunsthaus Dötlingen: 16 bis 18
Uhr, Salvador Dali – Die Göttli-
che Komödie (nach Dante Ali-
ghieri), Holzschnitte (bis 1. De-
zember), Dorfring 12

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
19 Uhr, St.-Firminus-Kirche: Hu-
bertusmesse
Ostrittrum
14 Uhr, Hof Claus Coorßen:
Landwirtschaft im Dialog, mit
Hofbesichtigung Am Brink 1

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr.
1, Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr

c

TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
16 bis 20 Uhr, Berufsbildende
Schulen: Elternsprechtag es Be-
ruflichen Gymnasiums
19.30 Uhr, Café des Kranken-
hauses Johanneum: VHS-Ge-
sundheitsvortrag im Rahmen
der Herzwochen 2017: „Das
schwache Herz“, Referenten Dr.
Falk Theil und Dr. Uwe Panicke

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

VHS: 8.30 bis 12 Uhr, 15 bis
17.30 Uhr, Wittekindstr. 9

KIRCHE

Ev. Kirchenbüro: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr
Kath. Kirchenbüro St. Peter:
14.30 bis 17 Uhr

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr Sprechzeiten, 8 bis
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr Kfz-Zu-
lassung; Tel. 04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 18 Uhr; Fach-
bereiche 14 bis 18 Uhr; Sachge-
biet Soziales nur nach tel. Ter-
minvereinbarung Tel.
04431/88-0

KINO

Lili-Servicekino
Fack ju Göhte 3, 16.30, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr,
15 bis 21 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis
16 Uhr, auf dem Gelände der
Diakonie Himmelsthür, Lebens-
mittelausgabe; Neuanmeldun-
gen mittwochs 11 bis 12 Uhr,
Dr.-Klingenberg-Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, nur Ausgabe von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro im historischen
Rathaus: 9 bis 12 Uhr, 14.30
bis 17.30 Uhr

WOCHENMARKT

Marktplatz: 8 bis 13 Uhr, und
Westerstraße

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr, Burgstr. 15

BERATUNGEN

Rathaus: 9 bis 12 Uhr, Sprech-
tag Deutsche Rentenversiche-
rung Oldenburg-Bremen, Termin-
vereinbarung: Rolf Meyer Tel.
04487/230, Am Markt 1

MORGEN

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Restmüll 2-wöchentlich:Wil-
deshausen Land
Wertstoffsack
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Großes Kino zum Jubiläum
WIRTSCHAFT WLO feiert 50-jähriges Bestehen – Bill Mockridge unterhält Gäste

Gut 120 Gäste fanden ins
Lili-Servicekino. Schau-
spieler Bill Mockridge
(70) sprach vor der Lein-
wand übers Altern.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/LANDKREIS – Zu
einem großen Kinoabend ge-
hören mehr als warmes Pop-
corn und bequeme Sessel.
Das weiß auch Hans-Werner
Aschoff, seit 25 Jahren Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft (WLO)
des Landkreises Oldenburg.
Gemeinsam mit seinem Team
hatte er bei der besonderen
Aufführung am Mittwoch-
abend im Wildeshauser Lili-
Servicekino vor allem für eine
illustre Schar gut gelaunter
Akteure gesorgt.

In dem Lichtspielhaus fei-
erten rund 120 geladene Gäste
das 50-jährige Bestehen der
WLO. Sie wurden bereits am
Eingang von Platzeinweiser
Steffen Fried, im wahren Le-
ben Comedian Markus Weise,
stilecht mit Taschenlampe
empfangen. Der Vorfilm: ein
handwerklich gut gemachter
Streifen, in dem Unterneh-
merpersönlichkeiten wie Ha-
rald Meyer (Meyer Technik)
oder Dr. Stephan Evers (Ama-
zonen Werke) die Kompetenz
und Innovationsfreude der
WLO lobten, weniger aber die
Waldmeister-Bowle Aschoffs.

„Wir wollen für die Wirt-
schaft da sein“, so der WLO-
Geschäftsführer in seiner Be-
grüßung. Seine erste Amts-

handlung sei es vor einem
Vierteljahrhundert gewesen,
die 25-Jahr-Feier der WLO zu
organisieren. „Damals habe
ich mir fast in die Hose ge-
macht.“ Inzwischen sei er ge-
lassener geworden, so Aschoff
– und kündigte den Hauptfilm
aus Grußworten an.

Die WLO sei eine echte Er-
folgsgeschichte, meinte Land-
rat Carsten Harings. „Das ist
ganz großes Kino. Ein echter
Blockbuster!“ Aschoff sei
kreativ beim Erfinden von
Projekten. Eines hieß „Aloha
30 000“; gemeint war die
Schaffung von 30 000 sozial-
versicherungspflichtigen
Arbeitsplätzen im Landkreis.
„Und die WLO hat schon ge-
twittert, da war der Trump-To-
wer noch nicht gebaut.“ Aller-
dings vermisste der Landrat
einen Limousinen-Service.

Auf das Jahr 1967 blickte
die Bundestagsabgeordnete

Astrid Grotelüschen, zugleich
WLO-Aufsichtsratsvorsitzen-
de, zurück. Altkanzler Konrad
Adenauer starb in dem Jahr.
Ganz nach dem Vorbild Ade-
nauers setze auch die WLO
auf einen gesunden Mittel-
stand. Die Unterneh-
men der Re-
gion
fühlten
sich bei
der Gesell-
schaft gut
aufgeho-
ben. Das sah auch
Ralf Borchers, Abteilungsleiter
im Landeswirtschaftsministe-
rium, so. Schon die Gründung
als GmbH sei seinerzeit eine
„Pioniertat“ gewesen. Inzwi-
schen sei die WLO ein „best
ager“, also im besten Alter.
Der Landkreis Oldenburg sei
„ein Musterbeispiel für die
Dynamik ds Mittelstandes“.

Folker Hellmeyer, Chefana-

lyst der Bremer Landesbank
(BLB), stellte die Frage nach
den Zukunftsperspektiven. Er
empfahl der WLO, sich besser
mit den Universitäten der Re-
gion zu vernetzen. Unter Ap-
plaus würdigte er die heimi-
sche Landwirtschaft, deren
Leistungen stärker anerkannt
und geschützt werden sollten.
Zudem müsse Deutschland
sein Verhältnis zu Russland
wieder verbessern.

Das Finale des WLO-Films
im Lili-Kino verlief furios:
Aschoff, bekennender Fan der
WDR-Sonntagsserie „Linden-
straße“, hatte Bill Mockridge
eingeladen. Der 70-Jährige
hatte die Rolle des Erich Schil-
ler verkörpert. „Es wäre für
mich ein großes Glück, Erich
Schiller kehrt zurück“, reimte
Aschoff. Und so philosophier-
te der Schauspieler, der zu-
sammen mit Ehefrau Margie
Kinsky gekommen

war, vor der
Leinwand
über das Al-
tern. Ener-
giegela-
den

schlug Mo-
ckridge den Bogen

von „Altmännergeräuschen“
bis hin zum Telefonieren mit
der TV-Fernbedienung. Zu
einem guten Film gehören üb-
rigens auch überraschende
Personalien. Auch die hatte
Aschoff parat: Christine Gro-
nemeyer (28) soll Anfang 2018
offiziell stellvertretende WLO-
Geschäftsführerin werden. Al-
so: Fortsetzung folgt.
P@Mehr Bilder unter www.NWZon-
line.de/fotos-landkreis

Greifen beherzt zum Popcorn (v.li.): Carsten Harings, Hans-Werner Aschoff, Astrid Grotelüschen, Folker Hellmeyer, Susanne
Mittag und „Platzeinweiser“ Markus Weise. Vorne: die Gäste Heiko Aschenbeck und Harald Meyer BILD: STEFAN IDEL

Damit bei der Feuerwehr jeder Griff sitzt
ÜBUNG Sechs Fachzüge trainieren im ehemaligen Munitionslager in Bissel

BISSEL/LANDKREIS/LD – Die
Kreisfeuerwehrbereitschaft
hat im ehemaligen Muni-
tionslager in Bissel trainiert.
Am frühen Morgen trafen sich
die sechs Fachzüge Logistik,
Personal, Technische Hilfe-
leistung, Wasserförderung so-
wie Wassertransport I und II
an ihren Bereitstellungspunk-
ten. Von den Orten starteten
die Züge in einer Kolonnen-
fahrt in die Gemeinde Gro-
ßenkneten.

Auf dem Übungsgelände
begrüßte Bereitschaftsführer
Klaus Stolle die Feuerwehrka-
meraden. Dabei waren auch
Erster Kreisrat Christian Wolf,
Ronald Feist vom Katastro-
phenschutz sowie alle weite-

ren Führungskräfte aus dem
Landkreis Oldenburg. Stolle
dankte dem Eigentümer des
Geländes, Peter Hahnen-
kamp.

Nach einem Frühstück

starteten die einzelnen Züge
mit ihrem Teil der Übung, so
zum Beispiel der Fachzug
Wassertransport I, der den
Wassertransport im Pendel-
verkehr außerhalb des Gelän-

des übte. Der Fachzug Hilfe-
leistung überprüfte in ver-
schiedensten Szenarien seine
Schlagfähigkeit. Eine Wasser-
versorgung über eine lange
Wegstrecke wurde vom Fach-
zug Wasserförderung aufge-
baut. Hier kam auch der
Schlauchwagen SW-2000 vom
Katastrophenschutz zum Ein-
satz.

Das Mittagessen fand in
zwei Etappen statt. Während
die einen Pause hatten, beka-
men die anderen von der
Werkfeuerwehr von Exxon
Mobil diverse Sondergeräte
vorgeführt. Nach dem Essen
wurden die Arbeiten der ein-
zelnen Fachzüge besichtigt
und zusammen abgebaut.

Gemeinsam geübt: Die Kreisfeuerwehrbereitschaft traini-
nerte im ehemaligen Munitionslager in Bissel.BILD: CHRISTIAN BAHRS

Sprachen übers Älter werden: Bill Mockridge mit seiner Ehe-
frau Margie Kinsky im Lili-Servicekino BILD: STEFAN IDEL


